
  

Allgemeine 

Basiszauber 
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In    Fußball-Zauberku che 

Lernt der Zauberschu ler schon als Kind 

Eine Menge cooler Zauberspru che, 

Die beim Fußballzauber wichtig sind! 
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Ganz am Anfang jeden Unterrichts 

Steh’n die allgemeinen Fundamente 

Der althergebrachten Zauberkunst, 

Eine Grundbedingung angesichts 

Uns’res Zieles, spa ter mit Vertrauen 

Auf den Fundamenten aufzubauen, 

Denn hat man von diesen keinen Dunst, 

Wird man alles andere versauen! 

Wenn man nicht die Fundamente kennte, 

Wa re alle Zauberkunst verhunzt! 
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Um die Zauberschu ler an die scho nen 

Magischen Effekte zu gewo hnen, 

Wenden wir die Jedi-Technik an 

Mit dem Ziel, dass sie die Macht erspu ren, 

Die den Zauberer im Dunkeln fu hren 

Und im Innersten durchdringen kann, 

Und la sst sich ein Schu ler darauf ein, 

Wird die Macht fu r immer mit ihm sein! 
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Damit sie die Macht zutiefst empfinden 

Und sich notgedrungen u berwinden, 

Sich nicht la nger zaghaft umzuschau’n, 

Sondern ganz und gar der Macht zu trau’n, 

Pflegen wir mit Stoffbinden, so dicht, 

Dass kein Sonnenstrahl den Stoff durchbricht, 

Ihnen ihre Augen zu verbinden. 

5 



6 

Dadurch nehmen wir im Unterricht 

Unsern Zauberschu lern ihre Sicht, 

Und mit diesem kleinen Kniff trainieren 

Wir, dass sie auch ohne Augenlicht 

Die Orientierung nicht verlieren. 
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Oftmals ist es grade der Verzicht 

Auf etwas Gewohntes, das wir nicht 

Nutzen ko nnen, der uns weiterbringt. 

Wenn die Macht dann zu den Schu lern spricht, 

Einfluss auf ihr Selbstgefu hl erringt, 

Sie in ihrem Innersten durchdringt, 

Die verborgene Magie anregt 

Und fortan mit ihr im Einklang schwingt, 

Sind die Grundlagen dafu r gelegt, 

Dass kein Fußballzauber mehr misslingt. 
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Zu den Grundlagen der Zauberei 

Und Magie geho rt seit jeher schon 

Die gemeinhin als „Levitation“ 

Weit und breit gescha tzte Fa higkeit, 

Zu bewirken, dass sich Dinge frei 

Durch die Luft bewegen, sich erheben 

Von der Unterlage, eine Zeit 

Vo llig losgelo st im Raume schweben 

Oder aber auf ein Ziel zufliegen. 

Diesen Zauber richtig hinzukriegen, 

Ist im Fußball vo llig unverzichtbar,  

Doch weil uns’re Schu ler tu chtig u ben, 

Um nicht ihre Aussichten zu tru ben, 

Sind die Fortschritte schon sehr bald sichtbar! 
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Fußball-Zauberschu ler lernen schon 

Fru h die Technik der Levitation, 

Und wenn man die Technik einmal kann, 

Und man wendet sie auf Ba lle an, 

Um sie in die Luft zu heben, dann 

Steht man auch im Fußball seinen Mann! 
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Gleichviel ob mit Außenrist, mit Spann 

Oder mit des Fußes Innenseite, 

Wenn der Zauberschu ler es erst schafft 

Dadurch, dass er sehr gewissenhaft 

U bt, dass Ba lle, die am Boden liegen, 

Wenige Momente spa ter kraft 

Eines Zaubers durch die Lu fte fliegen 

Und der Schwerkraft dabei eine weite 

Strecke lang ein Schnippchen schlagen, dann 

Ist er schon ein gutes Stu ck voran 

Auf dem langen Weg zur Meisterschaft! 
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Und weil man die Technik nicht vergisst, 

Wenn man in sie eingedrungen ist, 

Sondern Meisterschaft darin erringt, 

Wie man einen Ball zum Fliegen bringt, 

Seh’n die Lehrer als unmittelbare 

Folge ihres Trainings und als Lohn 

Von den Zauberschu lern bald schon wahre 

Meisterstu cke der Levitation! 
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Auch ein Zauberspruch ist dafu r da: 

Als „ “ 

In der Welt der Zauberer bekannt 

Und auch „Schwebe-Zauberspruch“ genannt, 

Soll er Zauberschu ler unterstu tzen, 

Und weil Zauberspru che meistens nu tzen, 

Wird er auch sehr gerne angewandt, 

Bis die Schu ler ihn nicht la nger brauchen. 

Wa hrend Anfa nger den Spruch noch hauchen, 

Ko nnen Fortgeschrittene den Ball, 

Wenn es Not tut, nur aufgrund des Lenkens 

Mit dem Fuß und kraft des eig’nen Denkens 

Nach Belieben in die Lu fte jagen. 

Das ist a ußerst nu tzlich fu r den Fall, 

Dass die Zauberspru che mal versagen! 
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Manchmal fliegen Ba lle weite Strecken 

U bers halbe Spielfeld durch die Lu fte, 

Mal bei Freisto ßen und auch bei Ecken 

Hoch und weit vors gegnerische Tor, 

Manchmal steigen Ba lle steil empor, 

Und dann wieder nur bis hoch zur Hu fte, 

Etwa wenn die Zauberschu ler ihren 

Umgang mit dem Fußball beim Jonglieren 

Eines Balles immer neu trainieren, 

Beidfu ßig im Wechsel und synchron,  

Denn sie wissen: woll’n sie nicht verlieren, 

Brauchen sie dazu Levitation! 
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Und sind sie im Zweikampf hochgestiegen, 

Mit dem Ziel, dort einen Ball zu kriegen,  

Und sie ko pfen diesen Ball gediegen 

Mit dem Ziel, im Luftduell zu siegen, 

Fort, dann scheinen sie nicht mehr zu wiegen 

Als ein Staubkorn oder eine Feder.  
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Doch sie lassen nicht nur Ba lle fliegen: 

Manchmal heben sie auch selber ab 

Und verweilen eine Zeitlang, knapp 

U berm Boden schwebend, in der Luft! 
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Manchmal aber ist es auch ein Schuft, 

Der sie unfreiwillig in die Luft 

Fliegen la sst, wenn er sie heftig tritt! 

 

 

Doch sogar in diesem Fall ist jeder  

Uns’rer Fußball-Zauberschu ler mit 

Grundkenntnissen der Levitation 

Besser dran als and’re: er verharrt  

Kurz im Schwebezustand und geht dann, 

Anstatt weiter durch die Luft zu fliegen, 

Erst einmal gezielt auf Tauchstation 

Und bleibt nach der Landung wie erstarrt 

Eine Weile lang am Boden liegen, 

Was den großen Vorteil hat, dass man 

Sich dabei vom Tritt erholen kann.   
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Schließlich tut Levitation auch gut, 

Wenn man, ist der Sieg erst mal erreicht 

Und sind die erhofften Punkte da, 

Voller Freude einen Luftsprung tut! 

Dank  „ Wingardium leviosa “   

Fa llt es unsern Zauberschu lern leicht, 

Mittels eines Luftsprungs ihr Entzu cken 

U ber uns’re Siege auszudru cken! 
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Doch auch andere der Basiszauber 

Sind geeignet fu r den Fußballsport. 

Wenn man beispielsweise klar und sauber 

Den Entrieglungszauber mit dem Wort, 

Das „   “ lautet, wirkt, 

Welches alle Schlo sser o ffnet, birgt 

Dies im Fußballspiel die Mo glichkeit, 

Auch den hartna ckigsten Abwehrriegeln – 

Bollwerken, als sei das Tor mit Ziegeln 

Zugemauert, – binnen kurzer Zeit 

Dank des Zauberspruches beizukommen, 

Denn der Abwehr wird die Kraft genommen, 

Und das Tor, das lange wie versiegelt 

Wirkte, wird mit einem Mal entriegelt! 
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Kommt einmal ein Gegenspieler her, 

Der so tut, als ob er sehr viel mehr 

Sei, als dies der Wirklichkeit entspricht, 

Und der Glauben macht, er sei ein Meister, 

Sto rt dies einen Zauberschu ler nicht! 

Hat er aufgepasst im Unterricht, 

Spricht er nur das Wort „  “ , 

Manchmal laut, doch oft nur in Gedanken, 

Denn mit diesem Zauberworte weist er 

Seinen Gegenspieler in die Schranken 

Und mit dessen Herrlichkeit ist Schluss! 
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Noch ein and’res Beispiel eines ganz 

Alten Zaubers, welcher neuen Glanz 

Durch die artfremde Verwendung im 

Ballzauber gewann und der sich heut’ 

Großer Popularita t erfreut, 

Ist der Zauberspruch  „ Simsalabim “! 
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Vom lateinischen „similia“, 

Welches „a hnlich“ oder „gleich“ bedeutet, 

Abgeleitet, ist er dazu da, 

Dass man seine Absichten versteckt 

Und dass sie erst so spa t aufgedeckt 

Werden, dass man einen andern tru gt, 

Und zwar ohne dass man ihn belu gt! 

Was man mit dem Zauberspruch bezweckt, 

Ist, dass man den falschen Anschein weckt 

Und dabei die Vorstellung ausbeutet, 

Nach der das, was wie gewohnt beginnt 

Und was u berein mit allem stimmt,  

Was man kennt, zuletzt ein Ende nimmt, 

Das sich nahtlos in ein Schema fu gt, 

Das man aus Erfahrungen gewinnt, 

Die im Kopfe fest verankert sind, 

Und das dem entspricht, was man erwartet – 

Nur dass, wenn man diesen Zauber startet 

Und das Wort  „ Simsalabim “  verwendet, 

Eine Handlung vo llig anders endet! 
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Denn sie sorgen dafu r, dass man leicht 

Das gewu nschte Zweikampfziel erreicht. 

Und aus diesem Grunde ho rt man im 

Fußball oft das Wort  

                              „ Simsalabim “! 

Kurz: es geht beim Zauberwort darum, 

Einen Handlungsablauf anzudeuten, 

Aber etwas anderes zu tun, 

Und dies nur zum Zwecke, andern Leuten 

Etwas vorzuta uschen, was man nun 

Im speziellen Fall des Fußballs um 

Eines Vorteils willen nutzen kann, 

Wenn’s im Zweikampf darum geht, sich Mann 

Gegen Mann erfolgreich durchzusetzen. 

Ta uschungen sind nicht zu unterscha tzen, 
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Leider ha lt des Wortes Zauberkraft 

Nicht sehr lange an, doch kann man sie 

Mittels animalischer Magie 

Strecken. Wie man dieses Kunststu ck schafft, 

Wussten schon die Zauberei-Berater 

Der Antike und des Mittelalters. 

Sie benutzten dazu schwarze Kater, 

Und zwar idealerweise drei. 

Wenn sich gleich drei schwarze Kater finden 

Und die schwarzen Kater sich dann im 

Alten Zauberspruch  „ Simsalabim, 

Dreimal schwarzer Kater “  kurz verbinden, 

Ha lt zum Vorteile des Katzenhalters 

Dessen Wirkung an und es gelingt, 

Dass man den Verhexten dazu zwingt, 

Dass er einer Ta uschung la nger glaubt. 

Da ein schwarzer Kater Unglu ck bringt, 

Ist dies aber schwarze Zauberei 

Und im Fußballspiel nicht mehr erlaubt! 
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Doch im Fußball ist das kein Problem, 

Denn die Wirkung muss ja keine Stunden 

Andauern. Oft reichen schon Sekunden, 

Und die Wirkung ist bereits gescheh’n. 

Ganz besonders wird das Wort bei Ecken 

Und bei Freisto ßen verwendet, um 

Einen falschen Eindruck zu erwecken. 

Fu hrt das Zauberwort dann wirklich zum 

Torerfolg, dann ist es nicht mehr schlimm, 

Wenn der Gegner um die Ta uschung weiß, 

Denn man erntete ja schon den Preis 

Fu r den Zauberspruch 

                     „ Simsalabim “. 
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Um die Zauberwirkung zu versta rken 

Mit dem Ziel, dass Gegner nicht bemerken, 

Dass man sie in Ku rze ta uschen will, 

Doch die eig’ne Ta uschungsabsicht still 

Andern gegenu ber auszudru cken, 

Eignet sich ein Handzeichen im Ru cken 

Fu r die Mannschaftskameraden gut, 

Kurz bevor man jenen Zauber tut, 

Und spricht man dann noch „ Simsalabim “, 

Sind die Folgen fu r den Gegner schlimm! 
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Zu den Grundlagen der Zauberkunst 

Za hlt der „Aufrufzauber“, der wohl faktisch 

Der am ha ufigsten benutzte ist. 

Immer dann, wenn man etwas vermisst, 

Weil man es verlegt und keinen Dunst 

Hat, wo man es findet, ist er praktisch, 

Denn anstatt dass dann  die Suche wegen 

Des vermissten Gegenstandes schlaucht 

Oder dass vielleicht vom U berlegen, 

Wo das Ding, das man so dringend braucht, 

Sein ko nnte, der eig’ne Kopf schon raucht, 

Spricht man nur das Wo rtchen  „    “ , 

Und ruft damit jenen irgendwo 

Abgelegten Gegenstand herbei – 

Das ist scho nste Alltagszauberei, 

Kommt bei Ordnungsmangel sehr gelegen 

Und ist bei Vergesslichkeit ein Segen! 
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Auch im Fußball ist das Wort anwendbar, 

Um den Ball an seinen Fuß zu rufen, 

Doch das ist nicht einfach. Jeder kennt zwar 

Jenes Wort, das alte Magier schufen, 

Doch weil sich der Ball im Spiel bewegt, 

Ist er gar nicht so leicht einzufangen. 

Um im Spiel an Ba lle zu gelangen, 

Die man seinen Gegenspielern klaut, 

Wird von unsern Lehrkra ften empfohlen, 

Dass man nicht allein auf Worte baut, 

Sondern sich im Innern vorbereitet 

Und dabei dem Ball auf leisen Sohlen 

Ruhig und wu rdevoll entgegenschreitet, 

Einladend die beiden Arme spreitet, 

Voller Andacht in die Ferne schaut 

Und, auf diese Weise angeregt, 

Nachdruck in die Zaubersilben legt 
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Oder besser beide Augen schließt 

Und das eigene Bewusstsein weitet 

Und in einen Geisteszustand gleitet, 

In dem man nur noch die Sehnsucht liest, 

Jenen Ball, um den es geht, verstohlen 

Durch Magie an seinen Fuß zu holen, 

Die man, wenn man „  Accio  “ dann laut 

Ausspricht und auf dieses Wort vertraut, 

Direkt an den Fußball weiterleitet. 
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Um als Zauberer zu reu ssieren, 

Muss man sich gewaltig konzentrieren, 

Weil ein Zaubertrick sonst leicht misslingt. 

Das ist auch im Fußball a ußerst wichtig, 

Der so wechselhaft und vielgesichtig 

Ist, dass jede Spielsituation 

Neue Handlungszwa nge mit sich bringt. 

Dafu r braucht man ohne Frage schon 

Ein geru ttelt Maß Konzentration, 

Doch wenngleich man immer darum ringt, 

Kommt es vor, dass sie im Spiele sinkt! 
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Zauberer behelfen sich dagegen  

Mit Magie. Ein alter Zauberspruch 

Schu tzt den Spieler vorm Zusammenbruch 

Der Konzentration. Weltweit bekannt, 

Wird er „Focus-Zauberspruch“ genannt 

Und kommt nicht nur Fußballern gelegen. 

Ob man Kaufmann oder Polizist, 

Lehrer oder Fußballspieler ist: 

Murmelt man die Formel  „ Hokuspokus “, 

Findet man sogleich erneut den Focus! 
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Doch man kann den Focus auch zersto ren: 

Wenn man „  “ 

Spricht, dann wird der Zauber „  “ 

Plo tzlich in sein Gegenteil verkehrt, 

Und Personen, die die Worte ho ren, 

Wissen nicht mehr, was ihr Herz begehrt 

Oder was sie lieber lassen wollen – 

Alles das ist plo tzlich einerlei! 

Weil die Worte nichts als schaden sollen, 

Ist im Fußball ihr Gebrauch verwehrt, 

Denn er gilt als schwarze Zauberei. 
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Die Versta rkung ist indes erlaubt. 

Wenn man irgendwann im Spiele glaubt, 

Dass man sich stark fokussieren muss 

Auf ein Ziel, dann reicht es aus, am Schluss 

Jenes „  “-Zauberwortes 

Noch ein „  “ hinzuzufu gen. 

Auch in Ausu bung des Wettkampfsportes 

Ist an diesem Zauber nichts zu ru gen, 

Denn der Fidibus soll nur entzu nden, 

Was als Glut bereits im Innern brennt, 

Und die Focus-Zauberworte ku nden 

Vom Verlangen, dass man permanent 

Wach ist , dass man sta ndig ka mpft und rennt 

Und beim Spielgeschehen nichts verpennt! 

31 



32 

Nicht umsonst sagt man im Fußball zum 

Angriffsspiel auch Sturm, ein Ausdruck, um 

Dessen Vehemenz und wildes Treiben 

Mit rasanten Bo en zu beschreiben, 

Doch damit man diesen Sturm entfacht, 

Ist ein Zauberwort oft angebracht. 
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Will man, dass die Stu rme richtig rasen, 

Hilft es, beide Backen aufzublasen 

Und das Wo rtchen  „ Ventus “  auszusprechen. 

Keine Macht kann einen Sturm abschwa chen, 

Welcher losbricht, wenn man  „  Ventus “  spricht, 

Denn das Zauberwort tut seine Pflicht, 

Und u bt jemand auf das Wort Verzicht, 

Wenn er angreift, stu rmt es ha ufig nicht! 
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„  “  ist lateinisch und heißt „Wind“ 

Und soll Anlass sein, an diesem Orte 

Hinzuweisen auf die Macht der Worte, 

Die ja ziemlich oft lateinisch sind 

In der Zauberkunst, und auch auf die 

Wichtigkeit der Etymologie. 
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Schließlich gibt es auch das Wort  „   “, 

Welches auf lateinisch „Sturm“ bedeutet, 

Und wenn man mit ihm den Sturm einla utet, 

Stu rmt es oftmals wahrhaft fu rchterlich! 

Doch im Fall des Fußballzaubers la sst das 

Wort „   “ einen oft im Stich. 
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Dies erscheint Novizen unversta ndlich, 

Doch es sind im Fache der Magie 

Statt der Hauptbedeutungen letztendlich 

Oftmals zarte Nebento ne, die 

Zusa tzlich zum Hauptton miterklingen, 

Ihn begleiten, sta rken und umschlingen, 

Die den Zauber erst zustande bringen. 

36 



37 

Wie bedeutsam Nebento ne sind, 

Zeigt sich bei dem Zauberwort fu r „Wind“, 

Das so einfach klingt und dennoch mit 

Einer zusa tzlichen Wortbedeutung 

Aufwartet, die erst, wenn man beginnt,  

Sich dem Zauberwort, wie bei der Ha utung 

Einer Zwiebel, anzuna hern, Schritt fu r Schritt 

Aus des Wortes Kern zutage tritt. 
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Denn im Unterschied zum Wort „ Tempestas “ 

Steckt in „ Ventus “ auch das U berwinden, 

So dass jene, die das Wort aussprechen, 

Nicht nur einen a ußerst starken Wind 

Oder sogar Sturm vom Zaume brechen, 

Sondern Schutzmaßnahmen unterbinden 

Oder u berwinden und geschwind 

Einen Weg zu Torerfolgen finden. 
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Dahingegen hat das Wort „   “ 

Keinen solchen Wortbedeutungsrest, was 

Den Gebrauch im Fußball limitiert. 

Dadurch, dass  „   “  in Latein 

Außerdem auch noch fu r „Unglu ck“ steht, 

Wird die Sache weiter kompliziert, 

Da man durch den Zauber ungemein  

Viel auch fu r das eig’ne Team riskiert, 

Denn der Sturm, mag er auch heftig sein, 

Tobt meist vo llig unkoordiniert, 

So dass man, auch wenn es ma chtig weht, 

Mit den Sturmversuchen untergeht  

Und durch Kontertore oft verliert! 
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Jene Grundlagen der Zauberei 

Nutzen bei uns nicht nur uns’re Spieler. 

Wir verwenden sie zur Lo sung vieler 

Alltagssorgen. Etwa hilft dabei, 

Viele Spieler auf begrenztem Platz 

Zu trainieren, der „Extension Charm“, 

Wie man ihn im fernen England nennt. 

Wer das  Hexental ein wenig kennt, 

Weiß, dass dieses Tal an Platz sehr arm 

Und begrenzt ist. Kurz: man findet dort 

Wenig Freiraum, doch im großen Schatz 

Alter Zauberkunst gibt es ein Wort 

Fu r die Notlage. Es bringt die Wende 

Bei Beengtheit  und es heißt: 

         „ Extende  ! “ 
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Ruft man es, wenn man fu r seinen Sport 

Platz braucht, dann verschieben sich sofort,  

Ganz als ob die Außenwelt verschwa nde,   

Die Begrenzungen, so dass der Ort, 

Der zu klein war, sich in ein Gela nde 

Umwandelt mit Freiraum ohne Ende. 

Ruft man bei Beengtheit kurz  „   ! “, 

Wirkt der Sportplatz dank des Zaubers sehr 

Ausgedehnt und a ußerst menschenleer! 
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Da der Zauber manchmal auch misslingt, 

Braucht man eine and’re Mo glichkeit, 

Die bei Platzmangel Entlastung bringt: 

Wenn der Trainingsplatz mal wieder kaum 

Ausreicht, macht man sich nicht ganz so breit, 

Sondern man baut mehrere Stationen 

Auf fu r U bungen auf engem Raum, 

 

 

 

 

 

 

Und die Formel  

                „  ! “  

Macht dies mo glich, denn sie ist dazu da, 

Dass der Abstand zwischen den Personen 

Schrumpft, auch ohne dass man dabei Enge 

Spu rte. Kurz: Es la uft darauf hinaus, 

Dass der Raum genu gt, denn das Gedra nge 

Auf dem Platz macht keinem mehr was aus! 
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Diese Zauberformel la sst sich auch 

Anwenden auf Umkleidekabinen, 

Die fu r den sonst u blichen Gebrauch 

Unsern Gegnern oft zu klein erschienen. 

Doch wer „  “ spricht 

Mit dem dafu r no tigen Gewicht, 

Wird bemerken, diese Enge ficht 

Ihn beim Umkleiden und Duschen nicht 

Weiter an, und er ist sehr zufrieden 

Und in seinem Urteil nicht so streng, 

Denn fortan wird zwischen weit und eng, 

Groß und klein nicht la nger unterschieden!  
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In der Trainingszeit ist man gebunden 

An die Nachmittags- und Abendstunden, 

Und wenn es am Abend dunkel wird, 

Muss man etwas dafu r tun, dass man 

Sich im Dunkel weiter unbeirrt 

Ganz dem Fußballzauber widmen kann. 

Dazu dient das alte Zauberwort 

„  “, das dem Zauberer verspricht, 

Dass, wenn er das Wort benutzt, sofort 

Licht aus seinem Zauberstabe bricht! 

44 



45 

Ruft man aber  „    “ 

Springt am Sportplatz auch das Flutlicht an, 

Und genu gend Helligkeit ist da, 

Dass man weiter gut trainieren kann! 

45 

Allerdings muss man an solchen Tagen, 

Wenn es dunkel wird, im Kopf behalten, 

Hinterher das Wo rtchen „  “ zu sagen, 

Um das Flutlicht wieder auszuschalten! 
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Diese kleinen Beispiele beweisen, 

Dass im Fußballzauber auch die alten 

Zauberspru che ihren Wert behalten 

Und weit mehr sind als nur altes Eisen. 

Daher sollte man die alten Worte 

Auch als Fußball-Zauberer gut kennen! 

Oftmals sind es Zauber dieser Sorte, 

Die im Sport die Spreu vom Weizen trennen! 
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